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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

"YOUNGER SÄN EWER - Da geht noch was"–
Hinnerk Baumgarten begeisterte großes Publikum
Trittau – Gerammelt voll war es am Abend des 04. März im Trit-
tauer Kulturzentrum. Teilweise von weit her kamen die Besuch-
erinnen und Besucher in die historische Wassermühle, um ihn 
zu sehen - den beliebten Moderator und jetzt auch Schriftstell-
er Hinnerk Baumgarten. Vielen bekannt aus der NDR Sendung 
„Das rote Sofa“, gibt der gebürtige Hannoveraner in seinem 
Buch einen tiefen Einblick, hinter die Kulissen seiner selbst. 
Munter, frisch und amüsant plauderte er drauflos und ließ den 
Zuhörer reale Begeisterung spüren. Ob in Sachen Prominenz, 
Liebe, ein zweites Standbein als internationaler Kurierfahrer 
oder der heimliche Selbstversuch mit Viagra, all die wahren 
Begebenheiten sorgten für große Begeisterung beim Publikum.
                                                                                         ▪ (BB)

Zerstörtes Führerhaus legt Parkplatz lahm
Mehrere Tage stand ein Anhänger auf einem Parkplatz zwischen Lüt-
jensee / Dwerkaten und Sprenge, auf dem ein ausgedientes Führ-
erhaus transportiert wurde. Dann haben Unbekannte die Reifen des 
Anhängers abmontiert und das Führerhaus vom Anhänger geworfen 
und die Scheiben eingeschlagen. Die zuständige Straßenmeisterei hat 
daraufhin den Parkplatz gesperrt, da eine gefahrlose Nutzung nicht 
mehr möglich gewesen ist. Der Halter des Anhängers war in der Pflicht, 
den Anhänger und das Führerhaus zügig zu entfernen. Laut Angaben 
der Polizei wollte der Halter dies bereits zügig erledigen. Die Sperrung 
des Parkplatzes war besonders für viele Spaziergänger ärgerlich, die 
den Parkplatz nutzen, um im angrenzenden Wald spazieren zu gehen. 
Das Führerhaus und der beschädigte Anhänger wurden nach mehr-
eren Tagen der Vollsperrung endlich entfernt.                             ▪ (JPG)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

+++Leserbrief+++
Liebes Trittau Online Team,
wie ihr wisst, bin ich als rüstiger Senior täglich in Trittau und Umgebung unter-
wegs. Dabei entdecke ich viel Schönes. Einiges stimmt mich aber auch nach-
denklich oder gar traurig. Letzteres packt mich mehrfach in der Woche, wenn 
ich bei meinen Einkäufen so manches Verhalten miterleben muss.  
Gegenseitiger Respekt und ein gepflegter Umgang miteinander – viele im 
Einzelhandel Beschäftigte haben mit der vollen Wucht des Gegenteils hart zu 
kämpfen – Und nicht nur dort
Das sprichwörtliche „dicke Fell“ sollten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Einzelhandels mindestens haben. Besser noch einen harten Panzer, der 
sie vor Beschimpfungen, Beleidigungen oder gar Bedrohungen schützt. Sie 
alle kämpfen bei ihrer täglichen Arbeit dafür, dass es auch dem letzten aller 
Verbraucher an nichts mangelt. Und dennoch ist dies für so manchen Zeit-
genossen längst nicht genug. Vermutlich oftmals schon beim Betreten eines 
Geschäftes auf der Suche nach persönlich empfundenen Unzulänglichkeiten 
wird der gemeine Kunde schnell fündig. Bereits in der Gemüseabteilung eines 
Discounters beginnt das Herz deutlich zu klopfen, denn ausgerechnet die 
frischen und handverlesenen deutschen Erdbeeren sind im Dezember nicht 
verfügbar. Grund genug, um seinem Gram schon ein wenig Luft zu machen.
Mit leicht erhöhtem Blutdruck geht es weiter in Richtung der großflächigen 
Warenkörbe, die munter einzelne Angebote der Woche präsentieren. „Ja 
wo sind sie denn nur?“ Mit den Worten „Hamse die Dings aus der Bums äh 
Werbung nicht oder was?“ ist ein weiteres Level in Richtung Kunde des Mon-
ats bezwungen, denn hier wird schon bei der Anrede mit einer freundlichen 
Ansprache gegeizt.
Nach weiteren Irrfahrten und auf der Suche nach dem nächsten Opfer steuert 
dieses possierliche Wesen auf seinen absoluten Endgegner zu – der langen 
Schlange an der einzig geöffneten Kasse. Niemals, wirklich niemals, muss der 
entspannte Beobachter lange darauf warten, bis jemand die Initiative ergre-
ift, um ebenso lautstark wie unfreundlich nach einer weiteren Kasse zu brül-

len. Hecktisch pöbelnd und wild gestikulierend 
rückt unser Verbraucher immer näher an das 
für heute anvisierte Feindbild heran, dem Mi-
tarbeiter an der noch immer einzig geöffneten 
Kasse. Mit Schweißperlen sitzt dieser an sei-
nem Arbeitsplatz und tut alles dafür, damit die 
Kundschaft zufrieden ist. Das flinke Scannen 
der Ware ist dann aber natürlich auch nicht 
richtig, schließlich kommt König Kunde mit 
dem Einräumen nicht hinterher. Somit ist ein 
neuer Brandherd entstanden, dessen Feuer 
nicht mehr zu löschen ist. Abschließend blei-
bt seiner Hoheit nur noch ein Mittel, um seiner 
persönlichen Wichtigkeit Ausdruck zu verlei-
hen, die Frage nach dem Namen der Kass-
iererin oder des Kassierers. Bei allem Respekt 
und gepflegtem Umgang miteinander darf man 
natürlich eines nicht vergessen: Nur durch eine 
einseitig wahrgenommene und meist in ihrer 
Realität verdrehten Beschwerde über den ach 
so unfreundlichen Mitarbeiter, wird diese Welt 
erst besser gemacht und König Kunde kann 
sich zufrieden in seinen Sessel setzen.
Vorgenanntes Beispiel ereignete sich, stellver-
tretend für viele weitere, in einem Trittauer 
Discounter. Glücklicherweise standen der be-
treffenden Kassiererin freundlich gestimmte 
Kundinnen und Kunden zur Seite und formuli-
erten mit etwas Nachdruck die Bitte: Das ältere 
Ehepaar solle doch von der Dame ablassen. 
Durch sauberes Abschätzen der Gesamtsit-
uation, gepaart mit den Aussagen der Arbeit-
skraft, hätte das Gespann nicht so eskalieren 
müssen. Nur zwei zu diesem Zeitpunkt anwes-
ende Mitarbeiter können halt nicht die Welt ret-
ten, in der sich das Ehepaar befand.
Jeder einzelne Mensch hat seinen ganz 
persönlichen Stress, manchmal auch nicht die 
beste Laune oder einfach nur einen schlech-
ten Tag. Dies gilt für alle Beteiligten auf beiden 
Seiten. Das überall mehr Personal zu erstre-
benswerten Stundenlöhnen gebraucht wird, ist 
ebenfalls klar. Aber macht es das alltägliche 
Miteinander nicht viel schöner, sich mit einem 
Lächeln zu begegnen? Wenn man sich vor Au-
gen hält, dass kein Mensch besser als irgen-
dein anderer ist, könnte dies ein brauchbarer 
Plan sein.
Herzliche Grüße und bis bald
Ein rüstiger Senior
(Anm. d. Red.: Stellvertretend für den gesamten Ein-
zelhandel haben wir ein Symbolbild angefügt.)
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Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Vermittlung für
>  Kauf & Verkauf
>  Miete & Vermietung

Ihre Sylke SüßIhre Sylke Süß

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel. 04154 - 79 57 67  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

FÜR SIE IN 
STORMARN

Anzeige

LIEBLINGS
MAKLERIN

Eine sportliche Hundefamilie
Mareike und Michael sind mit ihren Hunden Beat, Liam,Fini, Dice, Killara und 
Zona echte Sportskanonen. Die Schwarzenbeker betreiben mit ihren vierbe-
inigen Freunden die Hundesportart Agility. Bei der Sportart muss der Hund 
einen aus mehreren Hindernissen bestehenden Parcours in einer festgelegten 
Reihenfolge und innerhalb einer gegebenen Zeit überwinden. Der Hundeführer 
zeigt ihm dabei mit Körpersprache und Hörzeichen den Weg, darf aber weder 
Hindernisse noch Hund anfassen. Agility fördert die harmonische Zusamme-
narbeit zwischen Mensch und Tier und ist weltweit etabliert. Mareike und Mi-
chael sind häufig bei Turnieren dabei und auch bei Qualifizierungen für große 
Meisterschaften. Michael ist außerdem als Richter bei Turnieren und reist dafür 
fast durch die ganze Bundesrepublik. Wer Mareike und Michael kennenlernt, 
der stellt schnell fest, was für eine besondere Bindung die beiden Schwarzen-
beker zu ihren Tieren haben. Die gemeinsame Beschäftigung beim Agility für 
Mensch und Hund baut ein besonderes Verhältnis auf. Wenn die Hundefreun-
de vor ihren Vierbeinern stolz vom gemeinsamen Sport erzählen, hat man fast 
das Gefühl, als würden die Hunde jedes Wort auch mit einem Ja unterstreichen 
wollen.                                                                                                     ▪ (JPG)

Trittauer 
säubern fl eißig ihre 
Gemeinde
Trittau – Am 18.03.2023 zogen zahlreiche 
Menschen vom Europaplatz aus los, um ihre 
Gemeinde zu säubern. Zur Aktion sauberes 
Trittau gab es vom Team der Verwaltung die 
passende Ausrüstung. Dazu gehörten Hand-
schuhe, Müllsäcke, Warnwesten und Greifzan-
gen. Vom Autoreifen bis zur Glasflasche fanden 
die fleißigen Müllsammler jede Menge Abfall, 
den Mitmenschen zuvor rücksichtslos in der 
Umwelt entsorgten. Im Vorfeld wurde die Ak-
tion von den Azubis der Gemeindeverwaltung 
organisiert. Hierzu gehörte neben der Beschaf-
fung der Ausrüstung auch die Organisation 
der Routen und die Anmeldungen. Während in 
Gebüschen, Gräben und auf Wiesen fleißig ge-
sammelt wurde, sammelten die Gemeindemi-
tarbeiter die gefüllten Müllsäcke ein und warfen 
diese in einen großen Container. Im Anschluss 
an die Aktion stärkten sich alle Beteiligten mit 
einem Getränk und einer Grillwurst. Die Grill-
wurst grillte Bürgermeister Oliver Mesch höch-
stpersönlich.                                          ▪ (JPG)
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Eine Messe für Zweibeiner und Vierbeiner
Basthorst – Auf dem Gut Basthorst präsenti-
erten 57 Aussteller am 25.03.2023 und 
26.03.2023 bei der "Messe4Dogs" ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen aus dem Bereich 
Zubehör, Kleidung, Ernährung, Gesundheit 
und Pflege u.v.m. Carmen Pantelmann von 
Capa Event hat lange im Vorfeld der Messe 
bereits mit der Organisation gestartet. Bereits 
zum 3x war die Messe auf dem Gut Basthorst 
zu Gast und zog viele Zweibeiner und Vierbein-
er an. Mittlerweile hat die Messe so viel Zus-
pruch, dass diese auch in Neustadt - Glewe, 
Pronstorf und Hamburg stattfindet. Während 
die Zweibeiner und Vierbeiner über die Messe 
schlenderten, konnten sie sich bei einem Get-
ränk und Currywurst und Pommes stärken.
Bei Cookies Laden wurde der Hunger der Vi-
erbeiner mit schadstofffreien Hunde-Snacks 
made in Germany gestillt. Der Hund von In-
haberin Anna-Natascha Gaedeke mit dem 
Namen "Cookie" diente als Namensgeber für 
den Shop, denn ohne Cookie hätte es diesen 
Laden auch nie gegeben. Vor einigen Jahren 
wurde Cookie von seinem Frauchen aus zweit-
er Hand adoptiert. Schnell stellte Cookies 
Hundemama fest, dass er unter quälenden 
Hautproblemen litt. Auf der langen Suche nach 
der möglichen Ursache wurde Anna-Natascha 
dann endlich fündig und fand heraus, dass eine 
Allergie hinter Cookies Leiden stecken muss. 
Das Futter wurde umgestellt und vieles wurde 
ausprobiert, aber nichts hat effektiv geholfen. 
Daraufhin beschäftigte sich Anna-Natascha et-
was intensiver mit den genauen Inhaltsstoffen 
und der Herstellung des gängigen Hundefut-
ters und konnte kaum glauben, dass durch 
eine breite Unwissenheit die Mehrheit der Tier-
besitzer ihren Tieren minderwertige Snacks/
Kauartikel geben. Nach einiger Recherche 
wurde Anna-Natascha nun endlich fündig und 
probierte schadstofffreie Hunde-Snacks made 
in Germany aus. Bis heute ist Cookie dadurch 
symptomfrei. Das brachte seine Halterin auf 
die Idee, noch mehr Hunden zu helfen, die wie 
Cookie an Allergien leiden. Neben ihrer Prax-
is für Tierphysiotherapie eröffnete Anna-Na-
tascha also den Cookies Laden für natürliche 
Hundesnacks. Seit 2018 erfreut sich der Shop 
immer größerer Beliebtheit und auch auf der 
Messe konnten die Besucherinnen und Be-
sucher das große Angebot kennenlernen.
Deutschlands bekanntester Tierschützer Ralf 
Seeger (VOX, „Harte Hunde“). Auf der Messe 
machte Ralf Seeger und seine harten Hunde 
sich für den Tierschutz stark und erläuterten 
aktuelle Projekte. Es wurden fleißig Auto-

gramme geschrieben und Selfies gemacht. Aber auch auf der Messe konnt-
en wieder weitere Gelder durch Tätowierungen und Merchandising generiert 
werden. Deutlich wurde, dieser Mann lebt den Tierschutz.
Der Paletten Maxe baut die Hundebetten. Caro und Max kamen aus Österreich 
zur Messe und stellten dort ihre Hundebetten, vor, die handgefertigt sind. Die 
Palettenbetten für Hunde sind in diversen Größen erhältlich. Sie sind stabil und 
sehen dabei auch noch richtig gut aus. Auf der Messe konnten die Vierbeiner 
in aller Ruhe schon einmal Probe liegen.
Hundewellness von Pinnaucare. Die Chemiker Simon und Marian haben vor 
2,5 Jahren Pinnaucare gegründet. Mit den vorhandenen Hundewellness Pro-
dukten waren Simon und Marian unzufrieden und wollten es besser machen. 
So entwickelten sie Wundcreme, Pfotencreme, Relaxshampoo, Vitalshampoo, 
Waschgel und Ohrreiniger selber. Die Produkte haben ein edles Design und 
sind perfekt auf den Hund abgestimmt.
Hundebuch „Carlsson – mein Leben, meine Freunde und ich“. Lotta stellte auf 
der Messe ein Buch über ihren Hund, den Golden Retriever „Carlsson“ vor. 
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Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Die junge Autorin hat das Buch mit viel Liebe und aus Sicht 
des Hundes im Alltag der Familie geschrieben. Auf der Messe 
konnte Lotta stolz ihr eigenes Buch dem großen Publikum 
präsentieren.
Hundejacken von My Jûne aus Hamburg. Ginea und Sebas-
tian wollten auf der Messe schauen, ob es einen Markt für ihre 
Produkte gibt und waren begeistert von dem großen Interesse. 
Die Hundejacken sind ideal für kleinere Hunde, haben einen 
Haltegriff und werden nicht über den Kopf angezogen. Außer-
dem gab es auch hochwertige Decken und Möglichkeiten, die 
Hundebeutel stylisch zu verstauen.
Fit mit Hund. Das ganzheitliche Fit mit Hund-Programm 
kombiniert auf geschickte Weise das eigene Fitnessstrain-
ing mit dem Hundespaziergang und verhilft mit zahlreichen 
Kursen und ergänzenden Workshops und Online-Kursen 
zu einer gesünderen Lebensweise bei Hund und Halter. Vor 
Ort konnten sich die Besucherinnen und Besucher über das 
Angebot informieren und ein Probetraining vereinbaren.                                                                                                                                     
                                                                                        ▪(JPG)
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Basthorst – Aus Kolleginnen wurden Freunde, aus Freunde 
wurden Geschäftspartner. Marianna und Jasmin haben mit 
„MJ Luxushund“ ein Unternehmen gegründet, welches sich auf 
sehr hochwertige Produkte spezialisiert hat. Auf der "MESSE-
4DOGS" in Basthorst am 25.03.2023 präsentierten die beiden 
Frauen ihre Produkte. Nicht nur ihr eigenes Logo spiegelt den 
Luxus wider, auch die Materialien, die für ihre Produkte ver-
wendet werden. So ist ein Luxus Hundenapf aus Akazie, Man-
go oder Eiche in verschiedenen Größen erhältlich. Die Näpfe 
und die Füße des Napfes sind natürlich auch aus sehr hoch-
wertigen Materialien. Bei einer Bestellung werden die Näpfe 
auch bei Bedarf mit Namen personalisiert. Ebenfalls haben 
die beiden Frauen ein Luxus Leinenboard im Angebot. Auch 
dieses ist aus den hochwertigen Hölzern Akazie, Mango oder 
Eiche erhältlich. Das absolute Meisterstück, welches mit viel 
Mühe und Liebe zum Detail besticht, ist das LUXUS-Hunde-
haus. Das Dach wurde mit hochwertigem
Naturschiefer gedeckt, von außen mit Feinsteinzeugverblend-
er verblendet und auch im Innenbereich findet man ansprech-
ende und luxuriöse Materialien wie Natursteinmosaik,- Glas-
mosaik- und Mosaikfliesen aus Feinsteinzeug, sowie eine 
Glanz-Vliestapete, verziert mit einer VERSACE-Borte –

Auch Hunde 
verdienen Luxus! 

ganz nach dem Motto: „… Auch Hunde verdienen LUXUS“. 
Das LUXUS-Hundehaus ist ausschließlich für den Innenbere-
ich gedacht. Es unterteilt sich in 2 Bereiche – den Futterbereich 
und der Schlafbereich. Im Futterbereich findet, befindet sich 
bereits ein LUXUS-Hundenapfhalter in Vintage-weiß in Größe 
S. Im Schlafbereich liegt ein edles Hundekissen mit Memory 
Foam bereit sowie weitere Zierkissen zur Deko. Zudem gibt es 
im Eingangsbereich und im Futterbereich ein LED-Spot mit Be-
wegungsmelder. Das LUXUS-Hundehaus ist so EINZIGARTIG 
wie jeder einzelne Hund. www.mj-luxushund.de             ▪(JPG)

Tierschützer Ralf Seeger auf der „Messe4Dogs"
Basthorst – Die „Harten Hunde“ mit Ralf Seeger und seinem 
Team waren am 25.03.2023 auf der "Messe4Dogs" vor Ort. 
Fleißig wurden Selfies gemacht und Autogramme geschrieben. 
Aber ganz oben stand das Thema Tierschutz. Tierschützer Ralf 
Seeger der aus der Vox-Sendung „Harte Hunde“ vielen Be-
sucherinnen und Besuchern auf der Messe bekannt war, ist be-
reits seit 45. Jahren im Tierschutz aktiv. Er lebt den Tierschutz 
aus Berufung und hat neben zahlreichen Projekten aktuell in 
der Ukraine bereits viele Tiere aus den Kriegsgebieten gerettet. 
Auch ein Tierheim wurde in der Ukraine für 400.000€ gebaut, 
wo Reptilien, Katzen, Hunde, Kühe, Ponys, Schweine, Lamas 
und viele Tiere ein sicheres zu Hause finden. Ralf Seeger ist 

seit Kriegsbeginn bereits 15 x in der Ukraine gewesen und hat 
dort viel Elend mit den Tieren gesehen. Sein Verein "Helden für 
Tiere – Tierhilfe International" besteht schon seit über 10 Jahren. 
Auf der Messe wurde Merchandising verkauft. Der Erlös geht 
natürlich komplett an die Tierhilfe. Romina ist bereits seit 11 
Jahren Tätowiererin und fertige am Oberarm von Manuela aus 
Glinde ein Portrait Tattoo ihres im letzten Jahr verstorbenen 
11-jährigen Hundes Asco an. Auch der Erlös dieses Kunstwerk-
es geht an die Tierhilfe. Über das Spendenkonto kann die Arbeit 
von Ralf Seegers Verein "Helden für Tiere“ unterstützt werden.

Fortsetzung nächste Seite
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Spendenkonto

Bank: Volksbank an der Niers eG
Kontoinhaber: Helden für Tiere gGmbH.
IBAN: DE56 3206 1384 0019 4850 13
BIC: GENODED1GDL                                                     ▪(JPG)

Kreissportverband Stormarn und Sparkasse Holstein 
zeichnen verdienstvolle Sportler aus
Der Kreissportverband (KSV) Stormarn und die Sparkasse 
Holstein haben vor Kurzem in Bad Oldesloe in den festlich her-
gerichteten Räumlichkeiten des Geldinstituts jene Sportler und 
Sportlerinnen geehrt, die das Deutsche Sportabzeichen bere-
its 25-mal oder mehr abgelegt haben. „Im vergangenem Jahr 
wurden wieder deutlich mehr Sportabzeichen in den Sportverei-
nen Stormarns abgenommen als im Jahr zuvor“, sagt KSV-Vor-
sitzender Adelbert Fritz. „Nach den entbehrungsreichen Jahren 
der Pandemie ist das eine Entwicklung, die uns positiv stimmt.“
Silke Boldt, Vorstandsmitglied der Sparkasse Holstein, traf 
sprichwörtlich den Nagel auf den Kopf, als sie mit einem Augen-
zwinkern bemerkte: „Von den genannten Leistungen bin ich be-
geistert, gleichzeitig aber auch voller Demut, da ich noch nicht 
einmal ein einziges Abzeichen vorweisen kann.“ Sein 50. Sport-
abzeichen absolvierte im vergangenen Jahr Peter Bergholz 
(VSG Stapelfeld). Eine Leistung, die auch der Landessportver-
band Schleswig-Holstein bereits in Kiel entsprechend würdigte.

Das 45. Abzeichen im Kreis Stormarn feierten 2022 Heidi An-
dresen (TSV Bargteheide), Werner Ahrens (SV Großhansdorf), 
Uwe Cravaack (VSG Stapelfeld) sowie Karl-Ludwig Tauber und 
Hilmar Sallach (beideTSV Trittau). Auf 40. erfolgreiche Prüfun-
gen gekommen sind Klaus Böttcher (VfL Oldesloe), Manfred Dur-
dak (TSV Glinde) und Uwe Schmidt-Grimm (SV Großhansdorf).

Das 35 Sportabzeichen erreichten: Reinhard Donder (TSV 
Trittau), Wolfgang Fricke (SSC Hagen Ahrensburg), Michael 
Kummer (Ahrensburger TSV), Michael Niemann (TSV Trittau), 
Wolfgang Spethmann (Barsbütteler SV), Silke Westphal (VfL 
Oldesloe). Das 30. Sportabzeichen legten vergangenes Jahr ab: 
Christel Blitzer, Ernst Hielscher, Gertrud Lönker-Kanzow (alle 
SV Großhansdorf), Horst Bobis, Urte Dittmer (beide Ahrens-
burger TSV), Angelika Ernst, Frauke Smeja (beide Wilstedter 
SV), Gerhard Franz (TSV Bargteheide), Stephanie Haupt-Ross-
borg (TSV Trittau) und Helga Zimmermann (TSV Zarpen)

Über ihr 25. Abzeichen freuten sich Dietrich Ehlert (Spiridon 
Club Bad Oldesloe), Richard Krumm, Günther Ludwig (bei-
de SV Großhansdorf), Helmut Mattwig, Horst Winkler (bei-
de Ahrensburger TSV), Uwe Meißner (TSV Trittau), Vera 
Prestin, Carola Seemann-Witte, Claudia Wendt (alle VfL 
Oldesloe) sowie Angelika Thomsen (Oststeinbeker SV).

Stormarns erfolgreichste Familie - was die Anzahl des 
Deutschen Sportabzeichens betriff - trainiert seit vielen 
Jahren beim TSV Glinde: Die Großeltern Inge und Man-
fred Durdak, Tochter Anja Schäfer mit Sohn Jannik, Schwie-
gertochter Rohana sowie die Enkel Lukas, Elias und Tobias 

legten alle im vergangenen Jahr erfolgreich die Prüfung ab.

Beim Vereinswettbewerb in der Gruppe E hatte der SV Preußen 
Reinfeld die Nase vorn (20,25% der Mitglieder legten 2022 das 
Sportabzeichen ab) und sicherten sich damit einen Gewinn von 
300,- €. Auf Rang zwei landete der TSV Trittau mit einem Gewinn 
von 250,- €. Der VfL Oldesloe konnte einen Gewinn von 100,- 
€ mit nach Hause nehmen. In der Gruppe D sicherten sich der 
SV Großhansdorf 200,- € und der Oststeinbeker SV 100,- €.

An Stormarns Schulen steht das Sportabzeichen eben-
falls hoch im Kurs: 200 Euro für die meisten abgelegten 
Prüfungen erhielt die Grundschule Stapelfeld, 100 Euro 
und Platz zwei ging an die Grundschule in Reinfeld.
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Trittau – Derzeit laufen in der Kirchenstraße im Nürminger 
Gebäude die Renovierungsarbeiten. Am 25.05.2023 werden 
sich dann die Türen zur Bäckerei Junge Filiale erstmals öffnen.
                                                                                         ▪(JPG)

Am 25.05.2023 eröffnet 
Bäckerei Junge

Trittau – Vive la France! So lautete für zehn Tage das Motto der 
Hahnheide-Schule. Endlich fand nach dreijähriger coronabed-
ingter Pause der „échange franco-allemand“ wieder statt. Mit 
dem im Forum aufgehängten Banner: Soyez les bienvenus au 
canton de Trittau wurden 24 französische Schülerinnen und 
Schüler einer troisième (einer 9. Klasse) aus dem collège No-
tre-Dame in Le Loroux-Bottereau gemeinsam mit den Lehrkräf-
ten Sophie Richard, Yves Pétard und Jacques Houdouin be-
grüßt. Sie verbrachten die Zeit vom 01. bis 10.03.2023 zu Gast 
bei Jugendlichen und ihren Familien sowie bei Lehrkräften der 
Hahnheide-Schule. Neben der Teilnahme am Unterricht fanden 

Therapeutisches Kleintiergehege im Haus Billetal
Trittau – Fünf Hühner und sechs Kaninchen sind am Altenheim 
Haus Billetal eingezogen. Der Grund hierfür ist nicht das Al-
ter der Tiere, das eine Pflege notwendig machen würde, im 
Gegenteil, die Tiere haben eine wichtige Aufgabe in ihrem 
Gehege. Das therapeutische Kleintiergehege besteht aus jew-
eils einem Stall mit überdachtem Auslauf für Kaninchen und 
Hühner. Beide Ställe besitzen zwei Wechselweiden, um den 
Bewegungsdrang und dem damit verbundenen natürlichen 
Verhalten der Tiere gerecht zu werden. Somit wird immer eine 
grüne Weide gesichert. Die Ställe wurden nach den Maßgaben 
der tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz E.V (TVT) erbaut 
und sind für alle Jahreszeiten geeignet. Zwischen den Ställen 
gibt es genügend Platz, um mit einer Gruppe von Bewohnern 
an einem Tisch zu sitzen und z. B. das Futter zuzubereiten. Die 
Ställe können gefahrlos begangen oder befahren werden, aber 
auch die Fläche zwischen den Ställen kann für die Tiere geöff-
net werden. So kann der Kontakt zu den Tieren auf „Augen-
höhe" gewährleistet werden. Die Tiere können sich jederzeit in 
den Stall zurückziehen oder aus eigenem Antrieb den Kontakt 
zum Menschen suchen. Die Tiere entscheiden selbst, wie aktiv 
sie in dem Setting mitwirken.

Warum ist es ein „Therapeutisches Tiergehege" und nicht ein-
fach ein Tiergehege?

Die Fachkraft für TGI und der Psychologe entwickelten ein 
Konzept zur Tiergestützten Intervention. Es beinhaltet Tierg-
estützte Aktivitätenund Tiergestützte Therapie. Tiergestützte 
Aktivitäten sind Aktivitäten im Beisein von Tieren und können 

von Personen ohne pädagogischen oder therapeutischen Ur-
sprungsberuf ausgeübt werden. Im Haus Billetal werden diese 
Aktivitäten von den Mitarbeitern der Beschäftigung angeboten. 
Tiergestützte Therapie beinhaltet individuelle
Planungen mit verschiedenen Förderzielen für einzelne Be-
wohner, aber auch Gruppen. Kaninchen und auch Hühner 
werden von der Fachkraft für TGI individuell am Tiergehege 
und/oder im Haus Billetal eingesetzt, nachdem spezielle Ther-
apieziele geplant wurden. Aus diesem Grund ist das Gehege 
nicht einfach ein Gehege, dass man von außen wie bei einem 
Tiergehege üblich anschauen kann, damit man Freude emp-
findet und sich wohlfühlt, sondern ein therapeutisches Tierge-
hege. Das zeigen auch die speziellen Indikationen der Tierg-
estützten Therapie.                                                        ▪(JPG)

Gelungenes Revival des Frankreichaustausches an der 
Hahnheide-Schule nach dreijähriger Coronapause

viele gemeinsame Aktivitäten statt. Eine Rallye aller teilneh-
menden Austauschschüler lockerte gleich am ersten Schultag, 
dem Donnerstag, die Stimmung. Gemeinsam wurden viele Fra-
gen gelöst, bei denen es wichtig war, miteinander zu kommu-
nizieren. Sowohl das Lieblingsgericht der Schulsekretärin Frau 
Albrecht als auch das Antrittsdatum der Schulleiterin Christiane 
Hemming mussten erfragt werden. Nach dieser gemeinsamen 
Aktion in gemischten Gruppen war das Eis gebrochen und die 
Stimmung lockerte sich merklich. Gleich am Freitag stand eine 
gemeinsame Fahrt nach Lübeck mit einer ausführlichen Stadt-
führung sowie einer Fahrt nach Travemünde auf dem Plan. 
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“L´excursion à Lübeck et à la mer baltique, c´était géniale!“, 
lautete das Fazit von Mathis und Dyclan.
Ebenso interessiert und begeistert reagierten die französis-
chen Gäste am Dienstag, als sich 48 deutsche und franzö-
sische Austauschschüler(innen) auf den Weg nach Hamburg 
machten. Gemeinsam nutzte man die vielleicht letzte Mögli-
chkeit, die Elbe per Bus über die Köhlbrandbrücke mit Blick 
auf die riesigen Containerterminals zu überqueren, um dann 
durch den großen Elbtunnel zurückzufahren. Zu Fuß durch-
querte die gesamte Gruppe anschließend den alten Elbtunnel. 
Von der anderen Elbseite aus konnten erste Fotos von den 
Landungsbrücken und der Elbphilharmonie gemacht werden, 
deren Plaza anschließend ein weiteres Highlight des Besuch-
es war. „Génial, fantastique, magnifique“, so enthusiastisch 
zeigten sich die französischen Gäste auch nach der Besich-
tigung des Rathauses und dem Blick auf die Alster. Ein ge-
lungener gemeinsamer deutsch-französischer Nachmittag 
in der Mensa, an dem Eltern, Jugendliche und Lehrer(innen) 
teilnahmen, trug ebenso wie das gemeinsame Fußballspiel-
en zu einem schönen Gesamterlebnis bei. Im Unterricht fol-
gten Gruppen von drei bis fünf französischen Jugendlichen 
den verschiedenen Fächern in verschiedenen Klassen und 
wurden sehr nett aufgenommen. Begeistert zeigten sich die 
französischen Besucher von der modernen Ausstattung der 
Klassen mit digitalen Tafeln, von der angenehmen Wärme in 
den Klassenräumen und von der lockeren und freundlichen 
Atmosphäre in der Schule. Auch die kürzeren Unterrichtsze-
iten gefielen den französischen Schüler(inne)n sehr, da man 

so, anders als in Frankreich, die Nachmittage noch für andere 
Aktivitäten nutzen konnte. Eine Präsentation der ukrainischen 
Schülerinnen und Schüler im Forum der Schule wurde eben-
falls mit Begeisterung aufgenommen. Am Donnerstag, dem 
09.03., wurde die französische Gruppe feierlich im Amtshaus 
von der Amtsvorsteherin und Lütjenseer Bürgermeisterin Ul-
rike Stentzler und von Bürgermeister Oliver Mesch sowie der 
Europabeauftragten Jessica Behn im Amtshaus empfangen. 
Dankbar bedienten sich die französischen Gäste an Getränken 
und Süßem, während ihnen anschließend ein Film gezeigt und 
viele Informationen dargeboten wurden.
„On va revenir-wir kommen zurück“, so lautete anschließend 
das Motto der französischen Jugendlichen. Der Abschied am 
letzten Abend fiel dementsprechend tränenreich aus! À la 
prochaine fois en France!                                                  ▪(PM)
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Voller Erfolg! 1. Trittauer Rasenmähertraktorrennen
Trittau –Eine Wiese im Sandfuhrtsmoor verwandelte sich am 18.03.2023 zu einer Rennstrecke für Rasenmähertraktoren. Der 
Spaß stand für die 16 Teilnehmer an oberster Stelle, die sich mit ihren Traktoren durch den Acker wühlten. Dabei waren handelsü-
bliche Rasenmähertraktoren, aber auch echte PS Monster am Start. Auch die Jugendfeuerwehr Trittau startete mit zwei Traktoren 
und durfte sich am Ende über eine Spendensumme von 500 € und jede Menge Spaß an der Veranstaltung freuen. Bei super 
Frühlingswetter verfolgten die zahlreichen Zuschauer mit einem kühlen Getränk und einer Grillwurst das vierstündige Rennen. 
Handwerklich hatten die Teams einiges drauf und im Fahrerlager wurden auch größere Schäden in Rekordzeit behoben. Doch 
auch auf der Strecke wurde einiges geleistet. Vier Stunden sind eine lange Zeit und schließlich spürt der Fahrer jede Unebenheit 
im Körper. Daher wurden auch regelmäßig während des Rennens die Fahrer gewechselt. Am Ende galt es für alle Teams in den 
vier Stunden die meisten Runden zu fahren. Das Team DW Racing aus Peine, welches auch mit ihrem orangefarbenen Traktor 
an der Deutschen Meisterschaft teilnimmt, legte wahnsinnige 277 Runden zurück. Fuhr aber auf eigenen Wunsch außerhalb der 

Wertung. Somit durfte sich die Startnummer 13 über 
den Sieg freuen. In diesem Fall brachte die Zahl 13 
Glück und das Team Hanse Beschriftungen legte 242 
Runden zurück. Das Dietmar Rettke und Kazys Kincius 
mit dieser Veranstaltung voll ins Schwarze getroffen 
haben wurde deutlich, als man die Begeisterung der 
Teilnehmer und Zuschauer hörte.                        ▪(JPG)
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Wenn ein Leben endet, dann kommen Sie ins Spiel 
Sven ist 28 Jahre alt und bereits seit neun Jahren im Bestatter-
fahrdienst tätig. Bereits mit 14 Jahren machte Sven ein Prak-
tikum und der Beruf hat ihn sofort interessiert. Wenn irgend-
wo ein Menschenleben endet, dann klingelt das Telefon beim 
Bestatterservice Hallmann und Sven und ein Kollege machen 
sich einsatzbereit. Das Team übernimmt Abholungen aus 
Krankenhäusern, Privathaushalten, Pflegeeinrichtungen und 
nach Verkehrsunfällen. Der Bestatterservice Hallmann  kom-
mt zum Einsatz wenn an Wochenenden das Personal vom 
Bestatter freie Tage hat oder wenn das ganze Personal im 
Einsatz ist. Somit also bei zeitlichen Engpässen. Ebenfalls 
gibt es Kunden, die selbst keinen Bestattungswagen besitzen. 
Ein Bestattungswagen kostet grob je nach Variante zwischen 
55.000€ bis 150.000€. Gerade für kleinere Bestatter ist es 
wesentlich wirtschaftlicher auf einen Partner zurückzugreifen, 
als sich für die Überführungen weiteres Personal anzuschaffen 
und ein Fahrzeug. Während das Team vom Bestatterservice 
Hallmann die Überführung macht, kann der Bestatter sich be-
reits Zeit für die Angehörigen nehmen. Auch Behördengänge 
(Sterbeurkunden beantragen, Leichenpass) Kondolenzdiener 
/ Trauerfeiern und 
Auslandsüberführungen in das Ausland und aus dem Ausland 
werden übernommen. 
Im Januar 2023 gab es in Deutschland laut Statistischem Bun-
desamt nach vorläufigen Angaben 98.426 Sterbefälle. Davon 
waren 48.387 männlichen und 50.039 weiblichen Geschlechts. 
Im Januar des vorherigen Jahres belief sich die Anzahl auf 
89.440 Sterbefälle. Somit stieg die Zahl der Sterbefälle im Vor-
jahresvergleich um 10 Prozent.

Unterwegs mit dem Bestattungswagen

Für Sven ging es mit seinem Bestattungswagen zunächst an 
diesem Wochenende zum Flughafen Hamburg. Dort musste 
eine Urne abgeholt werden die aus dem Ausland überführt 
wurde. Im Anschluss wurde die Urne zum Friedhof nach Ohls-
dorf gefahren. Während der Fahrt berichtet Sven von seinen 
Erfahrungen und Erlebnissen. Schnell wird deutlich, der Tod 
gehört für ihn zum Leben und man sollte keine Scheu vor die-
sem Thema haben. Kurz darauf folgt ein weiterer Auftrag. Aus 

einem Hospiz in Itzehoe muss eine verstorbene Frau abgeholt 
werden. Sven macht deutlich das es sehr wichtig ist, immer 
Ruhe bei dieser Arbeit auszustrahlen. Die Angehörigen befin-
den sich in einer Ausnahmesituation und können zusätzliche 
Unruhe überhaupt nicht gebrauchen. Bevor er mit seiner Arbeit 
beginnt spricht er sein Beileid aus und hört ruhig den Angehöri-
gen zu und beantwortet alle Fragen und beachtet geäußerte 
Wünsche. Im Anschluss erläutert Sven den Angehörigen jeden 
Arbeitsschritt und beginnt mit seiner Arbeit. Am Bestattungswa-
gen nimmt Sven den Sarg auf und betritt die Räumlichkeiten. 
Gesprochen wird nun kaum noch, die Handgriffe sitzen. Die 
verstorbene Frau wird vorsichtig in den Sarg gelegt und zum 
Bestattungswagen getragen. Im Anschluss erhält Sven alle 
notwendigen Dokumente und steuert den nächsten Friedhof 
an. Auf der Fahrt erläutert er auch besondere Erlebnisse. So 
wurde er schon einmal von einem Angehörigen angegriffen der 
sich in einer Ausnahmesituation befand. Aber auch eine Mutter 
die gerade ihre Zwillinge im Kindesalter verlor wird ihn immer 
in der Erinnerung bleiben. Während der Friedhof erreicht ist 
und der Sarg umgeladen wird, wird immer mehr deutlich, Sven 
liebt seinen Beruf. Zu jeder Tages - und Nachtzeit muss er im 
richtigen Moment umschalten können und bei den Angehöri-
gen und ihrer Trauer sein aber darf zeitgleich auch die Bilder 
und Erlebnisse nicht zu nah an sich ranlassen. Zum Schicht-
ende schließt Sven die Tür vom  Bestattungswagen und sagt: 
„Die Erlebnisse und Eindrücke bleiben hier drin, ich habe nun 
Feierabend“. 

Am 01.05.2023 startet wieder Trittaus größte 
Sportveranstaltung 
Trittau – Das Organisationsteam vom Trittau 
Run arbeitet derzeit wieder auf Hochtouren. 
Am 01.05.2023 wird die Walking- und Laufver-
anstaltung durch die schöne Hahnheide über 
1, 2, 3, 5 und 10 km wieder starten. Anmel-
dungen werden in den kommenden Wochen 
unter https://www.trittau-run.de möglich sein
.                                                              ▪(JPG)
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Mollhagen – In der Hauptstraße 63 befindet sich nun ein Snack 
- und Getränkeautomat. Nachdem der Edeka Markt seine 
Türen für immer geschlossen hatte, sollten die Bürgerinnen 
und Bürger aus Mollhagen nicht komplett ohne eine kleine 
Einkaufsmöglichkeit dastehen. Der neue Automat fand bereits 
schnell Anklang. Auch wenn der Automat mit kleinen Snacks 
- und Getränken nichts unbedingt für die ältere Bevölkerung 
ist, so wird hier vielleicht auch noch die passende Lösung ge-
funden. An Ideen scheint es in Mollhagen ja nicht zu mangeln.

▪(JPG)

Snack - und Getränkeautomat 
aufgestellt

Matthias Räck verlässt den TSV Trittau zum Saisonende
Trittau – Nach fünf überaus erfolgreichen Jahren wird Trainer Matthias Räck den TSV Trittau zum Saisonende verlassen. Der 

Vorstand der Fußballsparte hat entschieden, den aus-
laufenden Vertrag nicht zu verlängern. Auch Co-Train-
er Malte Stüve wird sein Amt zum Saisonende nied-
erlegen. Als Matthias Räck im Februar 2018 seine 
zweite Amtszeit beim TSV Trittau begann, war die 1. 
Herrenmannschaft in der Kreisklasse A in akuter Ab-
stiegsnot. Räck gelang es, das Team zu verstärken 
und zu stabilisieren. Es machte wieder Spaß, die 1. 
Herren zu schauen! In den folgenden Spielzeiten en-
twickelte sich die Mannschaft, die fortan vor allem aus 
Nachwuchsspielern und früheren TSV-Akteuren be-
stand, kontinuierlich weiter. Auf den Aufstieg im Jahr 
2019 folgte im vergangenen Mai die Meisterschaft 
in der Kreisliga. In der aktuellen Verbandsligasaison 
beeindruckte die Mannschaft mit furiosem Offensiv-
fußball, musste aber auch Rückschläge einsteck-
en. Der sechste Tabellenplatz ist dennoch ein gute 
Zwischenplatzierung – vor allem wenn man bedenkt, 
welchen Weg Räck und sein Team in den vergangen 
Jahren zurückgelegt haben. „Die Arbeit von Matthias 
Räck wird immer mit großem sportlichen Erfolg ver-
bunden sein. Für sein jahrelanges Engagement im 

Abbruch der B 404-Brücke zwi-
schen Lütjensee und Schönberg

Lütjensee – Der Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schle-
swig-Holstein (LBV.SH) erneuert vom 27. Januar bis Ende 
2023 die B 404-Brücke über die Landesstraße 92. Derzeit wird 
die Brücke durch einen Bagger abgerissen. Sowohl der mo-
torisierte Verkehr als auch der Radverkehr werden während-
dessen über eine provisorische Umfahrung um die Baustelle 
herumgeleitet, so dass der Verkehr weiter frei fließen wird.

▪(JPG)

Fortsetzung nächste Seite
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Anzeige

Verein gebührt ihm großer Dank. Wir wünschen ihm von Her-
zen alles Gute für die Zukunft! Auch Malte Stüve wünschen wir 
nur das Beste für seinen weiteren Weg“, sagt Fußballobmann 
Lars Auerbeck und betont: „Nach mehr als fünf Jahren sind 
wir zur Übereinkunft gekommen, dass die Mannschaft einen 
neuen Impuls braucht.“
Für die verbleibende Spielzeit ist der Klassenerhalt in der Ver-
bandsliga Süd-Ost das erklärte Ziel. Das Trainerteam für die 
kommende Saison wird die Fußballsparte zeitnah vorstellen.

▪(TSV)

Fechtclub Lütjensee: Erfolgreichster Säbel-Fechtverein in 
Schleswig-Holstein

Am 12.03.2023 fanden in Itzehoe die Landesmeisterschaften 
im Fechten für die Waffen Florett, Degen und Säbel statt.
Viele Fechter vom Fechtclub Lütjensee der Altersklassen U13 
– U17 machten sich auf den Weg, um nach den Medaillen zu 
greifen.
 Der Tag endete mit über 170 Gefechten über alle Altersklas-
sen im Säbel.
Gold und damit den Landesmeistertitel 2023 im Säbel in Schle-
swig-Holstein holten Joshua Zaiß (Herren U13), Anastasia 
Winternheimer (Damen U13/U15), Timo Caspar Weide (Her-
ren U15), Freyja Hümme (Damen U17) und Nils Roos (Herren 
U17).

▪(FCL)
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--------------------------------------------------

Discothek 

Bad Oldesloe

SEH-SIE
Jeden Samstag
ab 21 Uhr

Geöffnet

BLAULICHT
Feuerwehrleute üben den 
Ernstfall
Sprenge – Die Freiwilligen Feuerwehren aus Sprenge, Mollhagen und 
Eichede rückten am 27.03.2023 im Hoisdorfer Weg an. Nach Übungssze-
nario wurde eine starke Rauchentwicklung an einem landwirtschaftlichen 
Gebäude gemeldet. Strohballen standen in Flammen und das Feuer 
gefährdete die Tiere im angrenzenden Stall. Außerdem wurde eine Per-
son vermisst. Zügig bauten die Feuerwehrleute eine Wasserversorgung 
von einem nahegelegenen Teich auf und bekämpften unter Atemschutz 
die Flammen. Fast zeitgleich wurde auch die vermisste Person gefunden 
und an die First Responder zur Betreuung übergeben. Im Nachgang an 
die erfolgreiche Übung wurde den Einsatzkräften nochmal das Gebäude 
mit allen Gefahrenstellen erläutert. Bei einem kühlen Getränk und einer 
Wurst klang der Abend aus.                                                              ▪(JPG)

Schwerer Verkehrsun-
fall auf Autobahn 20 
Mönkhagen – Ein Autofahrer ist mit seinem BMW 
am 26.03.2023 zwischen den Anschlussstellen 
Geschendorf und Mönkhagen von der Fahrbahn ab-
gekommen und schwer verunfallt. Offenbar war ein 
Reifen an dem BMW zunächst geplatzt, der Wagen 
kam dann nach rechts von der Fahrbahn ab, geri-
et auf den Grünstreifen, schoss einen Knick hoch 
und durchpflügte diesen. Danach prallte der BMW 
gegen einen Brückenpfeiler, überschlug sich und 
blieb im Anschluss entgegengesetzt der Fahrtrich-
tung völlig zerstört auf der Schutzplanke stehen. 
Ersthelfer kümmerten sich sofort um den verletzten 
Fahrer. Mindestens ein Schutzengel war wohl zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort. Selbst die erfahre-
nen Rettungskräfte konnten kaum glauben, was 
sie vor Ort für ein Bild der Verstörung sahen und 
das der Fahrer diesen Unfall überlebte. Der BMW 
war als Fahrzeug kaum noch zu erkennen. Über 
hunderte Meter war ein riesiges Trümmerfeld mit 
Motorblock und anderen Bauteilen zerstreut. Nach 
einer Erstversorgung am Unfallort wurde der schw-
er verletzte Autofahrer in ein umliegendes Kranken-
haus eingeliefert. Die Feuerwehrleute stellten den 
Brandschutz an der Unfallstelle sicher, leuchtet-
en die Unfallstelle aus und nahmen auslaufende 
Betriebsstoffe auf. Die Autobahn 20 musste über 
einen längeren Zeitraum voll gesperrt werden.                                                                                                                                          
                                                                        ▪(JPG)
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Feuerwehr löscht Entstehungsbrand auf Autobahn
Am 23.03.2023 befuhr ein LKW, der lebende 
Schweine geladen hatte, die Autobahn 1 in 
Fahrtrichtung Hamburg. An der Anschlusss-
telle Ahrensburg bemerkte der Fahrer und 
sein Beifahrer eine Rauchentwicklung an der 
Sattelzugmaschine. Er lenkte sein Gespann 
daraufhin auf den Standstreifen. Geistes-
gegenwärtig wurde die Sattelzugmaschine 
abgekuppelt und mit Pulverlöschern der 
Brand eingedämmt. Als die Freiwilligen 
Feuerwehren aus Bargteheide und Ham-
moor an der Einsatzstelle eintrafen, setzten 
die Feuerwehrleute die Brandbekämpfung 
fort. Es wurde eine Verkleidung entfernt 
und mittels einer Wärmebildkamera weitere 
Glutnester aufgespürt. Unter Atemschutz 
konnten der Brand dann vollständig abge-
löscht werden. Auslaufende Betriebsstoffe 
streuten die Feuerwehrleute mit Ölbindemit-
tel ab. Die Autobahn 1 wurde zwischen den 
Anschlussstellen Kreuz Bargteheide und 
Ahrensburg zwei Stunden voll gesperrt. 
Verletzt wurde glücklicherweise niemand.                                                                                                                                         
                                                        ▪(JPG/CL)
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Auto prallt gegen Baum
Schönberg – Auf der alten Poststraße zwischen Schönberg und Sandesneben ereignete sich am 22.03.2023 ein Verkehrsunfall. 
Aus noch ungeklärter Ursache kam eine Frau mit ihrem Opel nach rechts von der Fahrbahn ab und kollidierte dort mit einem 
Baum. Der Rettungsdienst und die Polizei rückten zur Unfallstelle an. Nach einer Erstversorgung am Unfallort wurde die schw-
er verletzte Frau in ein Krankenhaus eingeliefert. Die Polizei hat die Ermittlungen zur genauen Unfallursache aufgenommen.                                                                                                                                     
                                                                                                                                                                                            ▪(JPG/CL)
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Mit dem Herz am richtigen Fleck für eine 
gute Sache gespendet

Todendorf/ Bargteheide  –  Wenn der Rettungsdienst anrücken 
muss, dann wird schnell Hilfe benötigt. Oft stehen die Einsätze 
in Verbindung mit schweren Schicksalsschlägen, die Betroffene 
und Angehörige zu verkraften haben. Für kleine Patienten ha-
ben die Rettungssanitäter stets einen treuen Freund mit an Bord, 
der durch Knuddeln und Kuscheln Trost spendet. Eben dieser 
„Trösterteddy“ hat es Jarett Neumann, dem Geschäftsführer der 
Firma Schadensanierung Nord, angetan. Als aktives Mitglied ein-
er Freiwilligen Feuerwehr und Vater einer kleinen Tochter, möchte 
er durch die Spende von knapp 40 Kuschelbären, für die Wichtig-
keit, dieser im Ernstfall unterstützenden Teddys, werben. „Jeder 
kann für alles Mögliche spenden. Mir war es wichtig, etwas für 
Kinder und unseren Stormarner Rettungsdienst gleichermaßen 
zu tun“, so Neumann.

Ralf Timmermann ist Geschäftsführer des Rettungsdienstes Stor-
marn und freute sich über die Zuwendung der Schadensanierer. 
„Es sind nicht immer nur die Kleinsten, die bei einem Einsatz Trost 
gebrauchen können. Auch so mancher Teenager nimmt das An-
gebot gerne an“, wie Timmermann verrät.

Insgesamt 381 Mitarbeitende gibt es beim Stormarner Rettungsdi-
enst. Verteilt auf neun Wachen in Reinfeld, Bad Oldesloe, Bargte-
heide, Kayhude, Ahrensburg, Trittau, Stemwarde, Neuschönning-
stedt und Reinbek sind im vergangenen Jahr 55.838 Einsätze 
gefahren worden. Gut 2500 davon mit Kindesbeteiligung, wobei 
sehr oft der „Trösterteddy“ als neuer Begleiter den Weg in ein neu-
es Zuhause fand.                                                                   ▪(BB)
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Von der Fahrbahn abgekommen 
und gegen Baum geprallt 

Grande – Glück im Unglück hatte die Fahrerin eines Fahrzeugs zwischen den Ortschaften Witzhave und Grande. Sie befuhr am 
späten Nachmittag des 23. März die Möllner Landstraße in Richtung Grande, als sie hinter einer Kurve von der Fahrbahn abkam. 
Vermutlich durch den aufgeweichten Fahrbahnrand war ein Gegensteuern in Richtung Asphalt nicht mehr möglich, sodass es zu 
einer frontalen Kollision mit einem Baum kam. Glücklicherweise zog die Insassin sich keine schweren Verletzungen zu, sodass sie 
ihren Wagen eigenständig verlassen konnte. Neben Rettungsdienst und Polizei wurden die Feuerwehren Grande und Rausdorf 
alarmiert. Zur Absicherung der Unfallstelle wurde die Landstraße kurzzeitig voll gesperrt.                                                        ▪(BB)

Zwei Geldautomaten im Einkaufszentrum gesprengt
Oststeinbek – Unbekannte Täter haben in der Nacht zum 20.03.2023 in das Ostkreuz-Center eingebrochen. Im Anschluss 
sprengten die Täter zwei Geldautomaten. Welche Summe an Bargeld erbeutet wurde ist noch unklar. Es entstand ein hoher Sach-
schaden und das Ostkreuz-Center blieb am heutigen Montag geschlossen. In den frühen Morgenstunden stoppten Polizeibeamte 
nach einer Verfolgungsjagd auf der Autobahn 29 (Ahlhorn / Niedersachsen) einen Audi RS 6. Die Fahrzeuginsassen flüchteten 
vor der Polizei. In dem Audi fand die Polizei Sprengstoff. Ein Großaufgebot der Polizei suchte nach den flüchtigen Personen. Ein 
Zusammenhang zu der Sprengung der Geldautomaten in Oststeinbek kann derzeit nicht ausgeschlossen werden.      ▪(JPG/ CL)
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Abfall-Entsorgung 
und Verwertung
•	    gewerbeabfall
•	    Papier und Pappe
•	    Metalle
•	    Holz
•	    speisereste
•	    Kunststoffe und Folien
•	    Bauabfälle 
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•	     recyclingkonzepte
•	     Abfallberatung
•	     Handel und Vermarktung

Containerdienst
•	containergrößen von 1m³ - 35m³
•	passend für jede Abfallart
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Glinde – Im Reinbeker Weg stürzte am 27.03.2023 ein größerer Baum auf die Fahrbahn. Ein Rettungswagen konnte 
dem Hindernis ausweichen, fuhr sich allerdings auf dem aufgeweichten Grünstreifen fest. Die Freiwillige Feuerwehr 
Glinde rückte zur Einsatzstelle an. Die Feuerwehrleute leuchteten die Einsatzstelle aus und zersägten den Baum mit 
einer Kettensäge. Im Anschluss zogen die Feuerwehrleute die Äste und Baumstämme von der Fahrbahn und beseit-
igten so die Gefahrenstelle. Ein Abschleppunternehmer befreite den Rettungswagen aus seiner misslichen Lage.
          ▪(JPG/CL)

Baum auf Straße / Rettungswagen fährt sich bei 
Ausweichmanöver fest
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info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de

 Leckortung

 Schadensaufnahme

Demontage-Arbeiten

Trocknung

Wiederherstellung

Schimmelpilzsanierung

 Inventarsanierung

 Brandsanierung

Feuer? 
Wasser? 

Schimmel?

AnzeigeFeuerwehr rettet Greifvogel 
Oststeinbek – IDie Freiwillige Feuerwehr Oststeinbek wurde 
am 19.03.2023 zu einer Tierrettung in die Kampstraße alarm-
iert. Ein Greifvogel hatte sich an einem Baum in etwa acht 
Meter Höhe mit seinem rechten Flügel in einer Drachen-
schnur verfangen. Die Feuerwehrleute brachten ihren Multi-
star in Stellung  und im Korb fuhren die Feuerwehrleute den 
Baum hinauf. Die Drachenschnur wurde angeschnitten und 
der Greifvogel in eine Transportbox geladen. Im Anschluss 
entfernten die Feuerwehrleute am Feuerwehrgerätehaus die 
gesamte Drachenschnur aus dem Flügel und konnten das 
unverletzte Tier wieder in die Freiheit entlassen.    ▪(JPG/CL)

Feuerwehr löscht brennenden 
Wäschetrockner im Keller
Labenz – Im Keller eines Einfamilienhauses in der Straße 
Schmiedetwiete wurde am 18.03.2023 ein Feuer gemeldet. 
Die Hausbewohner konnten sich glücklicherweise unverletzt 
ins Freie begeben. Mehrere Freiwillige Feuerwehren, der 
Rettungsdienst und die Polizei rückten zur Einsatzstelle an. 
Unter Atemschutz betraten die Feuerwehrleute das Gebäude. 
Im Keller brannte ein Wäschetrockner, den die Einsatzkräfte 
zügig ablöschen konnten. Der Wäschetrockner wurde dann 
durch die Feuerwehrleute aus dem Gebäude getragen. 
Mit Hochdrucklüftern belüfteten die Feuerwehrleute im An-
schluss das Einfamilienhaus.                                        ▪(JPG)
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Im Kreisarchiv Stormarn schlummern interessante Kriminalfälle 
der Vergangenheit, die in Zeitungsartikeln und Fotos doku-
mentiert sind. Sie bilden die Grundlage für die folgende Se-
rie. Von Betrug bis Mord ist alles dabei. Am 26. Februar 1996 
war Witzhave von der Außenwelt abgeschnitten, während ein 
ferngesteuerter Roboter einen weinroten Passat-Kombi unter-
suchte, der zuvor schon lange verfolgt worden war.
Beim Zugriff hatte die Polizei zwei mutmaßliche Terroristen 
verhaftet: „Die beiden Männer sollen den linksextremen ,,An-
tiimperialistischen Zellen" angehören“, schrieb die „Ahrens-
burger Zeitung“ damals, die im Kreisarchiv Stormarn archiviert 
ist. „Bei der Festnahme behaupteten die Männer, daß ihr Wa-
gen mit Sprengstoff beladen sei.“
Doch weder ein Sprengstoffsuchhund aus Pinneberg noch ein 
Munitionsräumdienst aus Großnordsee wurden fündig. „Weil 
unter der Straße eine Hauptleitung der Gaswerke verläuft, ver-
zögerten sich die Arbeiten weiter. Techniker stellten zunächst 
das Gas ab“, berichtete der Stormarner Reporter. Zudem 
musste der Einsatz unterbrochen werden, weil ein Fernse-
hteam mit einem gemieteten Hubschrauber zu dicht über der 
Szene flog.
Gefunden wurde nichts, auch am nächsten Tag nicht, als die 
Suche weiter ging. „Mit fünf Mannschaftstransportern wurden 
Beamte der Bereitschaftspolizei aus Eutin in den Wald bei Wit-
zhave gefahren. Unterstützt von Stormarner Polizisten suchten 
sie gestern vormittag die Feldmark im Bereich des Dorfes ab.“

3,5 Kilogramm Schwarzpulver aus dem Fenster geworfen?
Terrorverdächtige in Witzhave festgenommen: Polizei stoppt 
den Wagen der linksextremen Terroristen der Antiimperialis-
tischen Zellen aus Pinneberg, wegen angeblichen Sprengst-
offes im Wagen wird Dorf gesperrtDenn vermutet wurde, dass 
die beiden Terroristen kurz vor Witzhave einen Sack mit 3,5 
Kilogramm Schwarzpulver aus dem Fenster geworfen hatten, 
das sie zuvor aus Erddepots in Berlin geholt hatten - das aber 
gar keines war.
„Am 10. und 11. Februar wurden (sie) in der Nähe von Berlin 
beobachtet, wie sie zwei Erddepots aushoben und darin etwas 
verstauten. Als sie weg waren, tauschten Fahnder den Inhalt - 
3,5 Kilogramm Schwarzpulver - gegen harmlose Chemikalien 
aus“, hielt der „Spiegel“ im März 1996 fest.
 Beide Männer standen im Verdacht, einen Bombananschlag 
auf das Peruanische Honorarkonsulat in Düsseldorf begangen 
zu haben. „Bei dem Attentat entstand hoher Sachschaden“, 
meldete die „Ahrensburger Zeitung“. „Die Terroristen hatten 
eine Schwarzpulver-Bombe verwendet.“
 Monatelang hatten Polizei und Verfassungsschutz rund um die 
Uhr den roten VW-Passat und seine beiden Insassen verfolgt. 
„Immer wieder verloren sie das Objekt ihrer Begierde aus den 
Augen“, schrieb der „Spiegel“.
„Schließlich spickten BKA-Spezialisten das Auto mit hochmod-
erner Elektronik: Sie brachten am Wagen ein kleines Gerät 
an, das mit Hilfe von Satelliten ständig den genauen Standort 
des Fahrzeugs speichern und bei Bedarf melden kann. Das 
technische Wunderding, von amerikanischen GIs im Golfkrieg 

Tatort Stormarn: Terroristen 1996 in Witzhave
erprobt, kostete weit über 100 000 Mark.“

Wanzen mit Scanner aufgespürt
Terrorverdächtige in Witzhave festgenommen: Polizei stoppt 
den Wagen der linksextremen Terroristen der Antiimperialis-
tischen Zellen aus Pinneberg, wegen angeblichen Sprengst-
offes im Wagen wird Dorf gesperrtInnerhalb von drei Jahren 
soll die Zelle neun Anschläge auf Politiker und Gebäude verübt 
haben. Während die Ermittler dahinter eine groß angelegte 
Struktur ähnlich der RAF vermuteten, bestand die AIZ aber 
offenbar nur aus zwei fehlgeleiteten Freunden, die mit wirren 
Pamphleten gegen den Staat räsonierten.
So war einer der beiden 1991 dadurch ins Visier der Staatss-
chützer geraten, dass es bei einer Totensonntagsfeier die 
Nationalhymne mit einer Fanfare übertönt hatte, schreibt der 
„Spiegel“. 1992 schnitten sie vier Benzinschläuche an Zap-
fsäulen durch, um gegen den ShellKonzern und seine Belief-
erung des Apartheidregimes zu demonstrieren.
Gefährlich waren sie dennoch: 1992 verübten sie einen Bran-
danschlag auf das Rechtshaus der Universität Hamburg, 
später den Bombenanschlag auf das Honorarkonsulat. Mehr-
eren Politikern wurden Bomben vor die Tür gelegt, die jedoch 
nicht zündeten.

Lange Haftstrafen
Terrorverdächtige in Witzhave festgenommen: Polizei stoppt 
den Wagen der linksextremen Terroristen der Antiimperialis-
tischen Zellen aus Pinneberg, wegen angeblichen Sprengst-
offes im Wagen wird Dorf gesperrtDie Männer, beide vorbe-
straft wegen Sachbeschädigung oder Landfriedensbruchs, 
wurden observiert. Wanzen im Auto habe der eine Verdächtige, 
der Physiker ist, mit einem Scanner aufgespürt, schreibt der 
„Spiegel“.
Als die Fahnder sie im Februar 1996 in Witzhave verhafteten, 
„standen sie im Verdacht, ein Attentat gegen den Hamburger 
SPD-Bundestagsabgeordneten Freimut Duve zu planen“, so 
der „Focus“ 1997.
Einer der beiden Täter wurde 1999 wegen vierfachen versuch-
ten Mordes und Sprengstoffverbrechen zu 13 Jahren Haft ver-
urteilt, sein Mittäter nach einem Teilgeständnis zu neun Jahren 
Gefängnis. Beide Männer konvertierten in der Haft zum Islam.
                                                                        ▪(Kreis Stormarn)
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PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN VON

ONE MORE ENERGY

IHR REGIONALER
ANBIETER.

SOFORT STARTKLAR.

SAUBERE SACHE.

PASST! 0800 - 370 0320
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

0800 - 370 0320 passt@sonne-istgeil.de onemore-energy.de

☎ 0800 – 370 0320
passt@sonne-istgeil.de · onemore-energy.de

Carsten Heysen

Kevin Maczynski Jan Dau

Marcel Held

Kostenloser Zugang zum saubersten und preiswer-
testen Strom gefällig? Egal ob als Privatperson mit
Einfamilienhaus oder Unternehmer mit mehreren
tausend Quadratmetern Nutzfläche, mit „Onemore-
Energy“ findet sich immer die beste Lösung, für das
Klima und den Geldbeutel.

Klingt das nicht nach Sonne ist geil?

Geil ist auch die – Null Stress Mentalität – unserer
sympathischen Sonnenanbeter.
Als Full-Service-Partner in Sachen „Green Energy“
kümmert sich „Onemore-Energy“ um alles, was für

den künftigen Besitzer einer klimaschützenden
Photovoltaikanlage Stress bedeuten könnte. Pla-
nung, Einholung aller nötigen Genehmigungen, Fi-
nanzierung, Installation undWartung: alles aus einer
Hand und stressfrei.

Und: Klingt das nicht geil?

2016 gegründet, ist „Onemore-Energy“ eine echte
Größe im Bereich Photovoltaikanlagenbau. Als re-
gionaler Anbieter für Schleswig-Holstein und Ham-
burg sind unsere Energieexperten fachlich kompe-
tente Ansprechpartner für den ganzen Norden. Für

Ihre Photovoltaikanlage liegen alle Komponenten
zur Installation bereit. „Onemore-Energy“ garantiert
nach Beauftragung eine Bauzeit von nur 3 Monaten.

Ihre kompetente Ansprechpartner stehen be-
reit, um auch für Sie die Sonne erstrahlen zu

lassen.

Nun trennen Sie nur noch ein Anruf oder eine E-Mail
von einem zeitnahen Termin, der Ihre Stromkosten
um ein Vielfaches günstiger gestalten wird.
Die fachkundige Beratung bei Ihnen vor Ort ist
selbstverständlich unverbindlich und kostenfrei.

Werden Sie jetzt Klimaheld, um anschließend
auch sagen zu können: Sonne ist geil!

Photovoltaik nur von „Onemore-Energy“

Trittau – Per Rettungshubschrauber wurde am 18.03.2023 der Notarzt zu einem medizinischen Notfall eingeflogen. Der Ret-
tungshubschrauber landete auf dem Schützenplatz. Die Besatzung eines Funkstreifenwagens brachte den Notarzt dann vom 
Schützenplatz zur Einsatzstelle.                                                                                                                                               ▪(JPG)

Rettungshubschrauber landet auf Schützenplatz 
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Die Puppenspieler der Polizei-Handpuppenbühne Bad 
Oldesloe machen Nachwuchs aus Stapelfeld zu echten 
Kantsteinhelden 

Stapelfeld  –  Nadine Hamm und ihr Kollege Ralf „Ed“ Kretz 
sind Polizeibeamte mit einer ganz wichtigen Mission und lieben 
ihre Arbeit. Ralf „Ed“ Kretz hat seinen Ruhestand um drei Jahre 
nach hinten geschoben, um weiter mit seiner Kollegin und 

ihrer Polizei-Handpuppenbühne zahlreiche Kindertagesstätten 
und Kindergärten in den folgenden Städten & Kreisen: Kreise 
Ostholstein, Herzogtum Lauenburg, Hansestadt Lübeck, Stor-
marn und Bad Segeberg anzusteuern. Schon an den Fenstern 
warten die aufgeregten Kinder und schauen ganz genau, was 
die beiden Polizeibeamten machen. Bei ihrer täglichen Arbeit 
bringen Nadine Hamm und ihr Kollege Ralf „Ed“ Kretz unzäh-
lige Kinderaugen mit ihrer Handpuppenbühne zum Leuchten. 
Und ganz nebenbei sprechen sie kindgerecht viele wichtige 
Punkte aus dem Verkehrsunterricht an, an die sich die Kinder 
auch nach vielen Jahren noch erinnern werden.

„Seid ihr echte Polizisten? Habt ihr schon einmal einen Dieb 
festgenommen?“ Diese Fragen werden Nadine Hamm und 
ihrem Kollegen Ralf „Ed“ Kretz bereits vor der Aufführung 
gestellt. Natürlich können die beiden Polizeibeamten mit be-
sonderer Mission diese Fragen beantworten.

Die beiden Polizeibeamten spielen auch privat im Theater mit 
und dies ist auch deutlich bei ihrer überzeugenden Aufführung 
in der Kita in Stapelfeld spürbar. 50 Kinder aus den Gruppen 
der Dinos, der Delphine und der Igel verfolgten sehr aufmerk-
sam und mit großer Freude die 45 Minuten lange Aufführung.

Will ich über die Straße geh'n, 
bleib ich einen Schritt vor dem Kantstein steh'n. 
Zu beiden Seiten muss ich seh'n, 
dann kann ich gerade über die Straße geh'n.

„DIE KANTSTEINHELDEN“ ist der Titel des aktuellen Pro-
gramms, mit dem die Polizeibeamten der Handpuppenbühnen 
der Landespolizei Schleswig-Holstein täglich in den Kinderta-
gesstätten die Drei- bis Sechsjährigen zum Thema frühkindli-
che Verkehrserziehung beschult. Der direkte Lernerfolg war 
sofort spürbar. Selbst als eine Möwe spielerisch versuchte, die 
Kinder zu überzeugen, die Straße doch als Spielplatz zu se-
hen, äußerten die 50 Kinder sofort lauten Widerspruch. Dies 
zeigte deutlich, welchen hohen Lernerfolg der Beruf von Na-
dine Hamm und ihrem Kollegen Ralf „Ed“ Kretz hat. Aber das 
schönste für die beiden Polizeibeamten, die gerne mit Kindern 
arbeiten ist der tägliche Applaus, den sie für ihre so wichtige 
Arbeit bekommen. So auch in der Kita in Stapelfeld und es 
gab im Anschluss noch viele lobende Worte von den Erzie-
herinnen, die auch die Notwendigkeit dieser Arbeit ebenfalls 
verdeutlichten. Die Erzieherinnen in der Kita zeigten sich er-
staunt, wie aufmerksam und ruhig alle Kinder die Aufführung 
verfolgten und lobten den großen Lernerfolg und die tolle Art 
und Weise wie die Handpuppenbühne bespielt wurde. Am 
Ende war der Nachwuchs aus Stapelfeld zu echten Kanstein-
helden herangewachsen. 
                                                                                       ▪(JPG)
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Verkehrskontrollergebnisse auf der B 404
(ots) – Am 16.03.2023, zwischen 12.00 Uhr und 18.00 Uhr, führten 12 
Beamten des Polizeirevieres Schwarzenbek sowie den umliegenden 
Polizeistationen eine Verkehrskontrolle auf dem Sachsenwaldparkplatz 
der B 404 durch. Im Rahmen der Kontrolle nahmen die Beamten ca. 150 
Fahrzeuge und dessen Fahrzeugführer ins Visier. Die Kontrollergeb-
nisse: 22 Verkehrsteilnehmer erhielten Kontrollberichte und müssen 
ihr Fahrzeug oder fehlende Papiere innerhalb der nächsten Tage bei 
einer Polizeidienststelle vorführen bzw. vorlegen. Es wurden insgesa-
mt neun Bußgeldverfahren, aufgrund von Handynutzung, falscher La-
dungssicherung und nicht angelegtem Sicherheitsgurt, eingeleitet. Ein 
53-Jähriger legte den Beamten an der Kontrollstelle einen abgelaufenen 
Personalausweis vor. Eine nähere Überprüfung des Kielers ergab dann, 
dass er zur Festnahme ausgeschrieben war. Nachdem der Mann die 
geforderte Geldstrafe beglich, konnte er seinen Weg fortsetzen. Ein 
32-jähriger Mercedes-Sprinter-Fahrer aus Ratzeburg hatte Alkohol und 
Drogen vor dem Fahrtantritt konsumiert und leistete einen freiwilligen 
Atemalkoholtest. Dieser ergab einen vorläufigen Wert von 1,77 Promille. 
Ihm wurde eine Blutprobe entnommen. Sein Führerschein konnte nicht 
sichergestellt werden, da er nicht im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis 
ist. Entsprechende Strafverfahren werden eingeleitet. Auch ein 20-jäh-

Lübeck (ots) Am späten Nachmittag des 6. März  war die Mutter eines 5-jährigen Mädchens in Lübeck nur bedingt ansprechbar. 
Die Kleine alarmierte daraufhin einen Rettungswagen. So konnte der Frau geholfen werden.
Gegen viertel vor sechs Uhr des Nachmittags konnte das Mädchen ihre Mutter nicht mehr richtig ansprechen. Sie merkte, dass 
etwas nicht stimmte und rief einen Rettungswagen. Auch die Polizei wurde daraufhin alarmiert.
Die erst kürzlich 5 Jahre alt gewordene junge Dame öffnete den Rettungskräften die Tür und führte sie zu ihrer 37-jährigen Mutter. 
Diese war inzwischen ansprechbar, aber wirkte noch erschöpft. Die Besatzung des Rettungswagens konnte in Erfahrung bringen, 
dass die Frau wohl zu stark auf ein ansonsten richtig dosiertes, pflanzliches Beruhigungsmittel reagiert hatte.
Nach kurzer Versorgung im Haus konnten die Polizei und die Rettungskräfte wieder abrücken. Sie bedankten sich bei dem jun-

gen Mädchen für ihr besonnenes und richtiges Han-
deln. Auch die Mutter hatte alles richtig gemacht und 
ihrer Tochter schon frühzeitig gezeigt, wie man einen 
Notruf absetzt.

riger Fahranfänger hatte Alkohol konsumiert und 
während der Fahrt einen Joint geraucht.
Bei drei weiteren Fahrzeugführern besteht der Ver-
dacht, dass sie unter Drogeneinfluss gefahren sind. 
Ihnen wurden Blutproben entnommen. Ein 45-jähriger 
Mann aus Wuppertal war mit einem nicht versicherten 
Fahrzeug in die Kontrollstelle gefahren. Und nicht nur 
deshalb musste er das Fahrzeug stehen lassen, er 
war auch nicht im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis.

Fünfjährige ruft Rettungswagen
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Kurz hinter dem Autobahnkreuz Bargteheide in Fahrtrichtung Norden ereignete sich auf der Autobahn 1 am 08.03.2023 ein 
Verkehrsunfall. Der Fahrer eines LKW, welcher Diesel transportierte, verlor auf der spiegelglatten Autobahn die Kontrolle 
über sein Gespann. Der LKW geriet auf den Grünstreifen und kippte im Anschluss um. Rettungskräfte vom Rettungsdi-
enst, der Polizei und den Freiwilligen Feuerwehren aus Hammoor und Bargteheide rückten zur Unfallstelle an. Glückli-
cherweise wurde der Fahrer bei dem Unfall nicht verletzt. Der Verkehr wurde an der Unfallstelle vorbeigeleitet. ▪(JPG)

LKW kommt von spiegelglatter Fahrbahn ab

Großer Polizeieinsatz nach Gewaltandrohung an Schule
Ahrensburg – Bereits am 02.03.2023 kam es zu einer Gewaltandrohung an der Heimgartenschule in Ahrensburg. Nach einer 
erneuten Schmiererei mit Gewaltandrohung haben die Schulleitungen der Heimgartenschule und des Eric-Kandel-Gymnasiums 

in Abstimmung mit der Polizei entschieden, 
dass ein Schulunterricht am 03.03.2023 nicht 
stattfindet und die Schüler im Homeschooling 
unterrichtet werden. Mit mehreren Spürhun-
den und einem Großaufgebot an Einsatzkräf-
ten der Polizei wurden die Räumlichkeiten der 
Schule als Vorsichtsmaßnahme über Stunden 
durchsucht. Auch der Rettungsdienst und die 
Freiwillige Feuerwehr Ahrensburg rückte zur 
Sicherheit an. Die Ermittlungen der Kriminal-
polizei Ahrensburg zu den verantwortlichen 
Tätern laufen auf Hochtouren. Die Polizei 
machte deutlich, dass Drohungen mit Gewalt 
strafbar sind und die Täter auch mit zivilre-
chtlichen Konsequenzen rechnen müssen.

▪(JPG)
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DURCHSTARTEN
ALS VERKÄUFER (M/W/D)
BEI SHELL

Sind Sie bereit?
Unser Stationsteam als Shop
Verkäufer (m/w/d) in Voll-/ oder Teilzeit 
oder als Aushilfe (m/w/d) zu ergänzen?
Wir bieten ein harmonisches, klar strukturiertes Arbeitsum-
feld mit viel Kundenkontakt. Wenn  Sie Service am Kunden 
mögen, praktisch veranlagt sind und Ihnen auch ein lang-
fristiges Arbeitsverhältnis zusagt, dann bewerben Sie sich. 
Seien Sie mit uns erfolgreich.

Jetzt bewerben!
Shell Station Hermann Müller GmbH
Hamburger Str. 43, 22952 Lütjensee
E-Mail: info@hermann-mueller-gmbh.de

Auf der Autobahn 1 auf Höhe der Anschlussstelle Stapelfeld in Fahrtrichtung Norden, ereignete sich am 07.03.2023 ein 
Verkehrsunfall. Der Fahrer eines LKW kam aus noch ungeklärter Ursache nach rechts von der Fahrbahn ab und durch-
pflügte einen angrenzenden Knick. Bei dem Unfall wurde der Fahrer verletzt und durch den Rettungsdienst in ein um-
liegendes Krankenhaus eingeliefert. Während ein Bergungsunternehmen den LKW zurück auf die Straße zog, sicherten 
Mitarbeiter der Autobahnmeisterei die Unfallstelle ab. Der Verkehr staute sich über mehrere Kilometer zurück. ▪(JPG/CL)

LKW kommt von Fahrbahn ab
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Der Förderverein „Jugendfeuerwehr 
Großensee 74 e. V.“ – eine starke Gemeinschaft für 
den Nachwuchs

Großensee  – Der im Oktober 2021 von 13 Gründung-
smitgliedern ins Leben gerufen Verein, konnte bereits 
jede Menge Unterstützung für den Großenseer Feuer-
wehr-Nachwuchs realisieren. Mittlerweile ist die Mitglied-
erzahl auf 53 Personen angestiegen und beweist den enor-
men Rückhalt aus den Reihen der Bürgerinnen und Bürger.

Kürzlich traf sich der Förderverein zu seiner Mitgliederver-
sammlung, um unter anderem in weitere Planungen einzusteigen.

Nachdem der Vorsitzende Bernd Suck alle anwesenden Mit-
glieder begrüßt hatte, blickte er auf das Jahr 2022 zurück. Zu 
den im vergangenen Jahr noch 48 Mitgliedern erklärten sich 
noch 19 weitere Spender bereit, die Jugendfeuerwehr mone-
tär zu unterstützen. Während ein spezielles Projekt noch am 
Laufen ist, konnte im vergangenen Jahr eine spendenfinanzi-
erte Musikbox angeschafft werden. Weiter wurden zwei große 
Zeltlager, ein 24-Stunden Dienst, Faltzelte und die Weihnachts-
feier der Mädels und Jungs unterstützt/finanziert werden.

Anfang März wurde der Jugendvorstand der späteren Ein-
satzkräfte neu gewählt, dessen 5 Mitglieder ebenfalls der Ver-
sammlung beiwohnten und sich einmal persönlich vorstellten. 

Kraft seines Amtes ist Jugendwart Felix Kalienke eben-
falls Mitglied im Vorstand des Fördervereins. Er bedankte 
sich herzlich für die finanzielle Unterstützung, die immer 
wichtiger wird, um alle Aktionen für die Kids zuzahlungs-
frei umsetzen zu können. Dabei gab er einen kleinen Aus-
blick auf die bereits geplanten Unternehmungen wie das 
Kreiszeltlager in Scharbeutz, einen Heide-Park Tag, ein-
en weiteren 24-Stunden Dienst, das Seifenkistenrennen 
mit neuer Seifenkiste und die alljährliche Weihnachtsfeier.
Anschließend standen drei Vorstandsposten zur Wahl:

Das Amt des stellv. Vorsitzenden bekleidet künftig Dirk 
Bentien. Die Schriftwartung wird Broder Vollertsen erfül-
len und als 2. Beisitzer ist Volker Stelzner mit im Boot.
Abschließend gab Bernd Suck weitere Maßnahmen bekannt, die 
zur Gewinnung neuer Mitglieder dienen sollen. „Es bereitet mir 
sehr viel Freude, die Kinder bei Ihren Aktivitäten unterstützen zu 
können. Mit diesem starken Förderverein werden wir noch eine 
Menge erreichen“, so Bernd Suck gegenüber Trittau Online.

▪(BB)



BLAULICHT  |  35  

Das Amt des stellv. Vorsitzenden bekleidet künftig Dirk 
Bentien. Die Schriftwartung wird Broder Vollertsen erfül-
len und als 2. Beisitzer ist Volker Stelzner mit im Boot.
Abschließend gab Bernd Suck weitere Maßnahmen bekannt, die 
zur Gewinnung neuer Mitglieder dienen sollen. „Es bereitet mir 
sehr viel Freude, die Kinder bei Ihren Aktivitäten unterstützen zu 
können. Mit diesem starken Förderverein werden wir noch eine 
Menge erreichen“, so Bernd Suck gegenüber Trittau Online.

▪(BB)



Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr

Anzeige

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

soeben haben Sie die 77. Ausgabe unseres beliebten Magazins gelesen. Wir hoffen es hat 
Ihnen gefallen und ein wenig Freude bereitet. Apropos Freude – haben Sie vielleicht ein 
tolles Erlebnis, eine rührende Geschichte oder einfach etwas Interessantes zu erzählen? 
Dann zögern Sie nicht lange. Gerne berichten wir über Menschen aus der Region. Wir 

freuen uns über jede Story, um sie unseren Lesern zu präsentieren. Ihr Kontakt zu uns: 
redaktion@trittau-online-magazin.de oder 0176/ 20993857

Herzlichst Ihr Trittau Online Team


